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ADAC Pannenhilfe
T 089 20 20 4000
Inland Mobilnetz: T 22 22 22
(Verbindungskosten je nach 
Netzbetreiber/Provider)
adac.de/pannenhilfe

ADAC Info Service
T 030 86 86 0 oder
T 0 800 5 10 11 12
service@bbr.adac.de

Geschäftsstelle Berlin-Wilmersdorf
Bundesallee 29/30, 10717 Berlin
T 030 86 86 0
adac-wilmersdorf@bbr.adac.de
adac.de/berlin-wilmersdorf
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Berlin-Mitte
Alexanderstraße 1, 10178 Berlin
T 030 20 39 37 40
adac-mitte@bbr.adac.de
adac.de/berlin-mitte
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Berlin-Spandau
Carl-Schurz-Straße 14, 13597 Berlin
T 030 439 73 39 30
adac-spandau@bbr.adac.de
adac.de/berlin-spandau
Mo. - Fr.: 10 - 19 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

Geschäftsstelle Brandenburg 
an der Havel
Katharinenkirchplatz 11, 
14776 Brandenburg an der Havel
(Eingang: Steinstraße/Hauptstraße)
T 03381 211 00 10
adac-brandenburg@bbr.adac.de
adac.de/brandenburg
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 9 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Cottbus
Spremberger Straße 5, 03046 Cottbus
T 0355 486 98 10
adac-cottbus@bbr.adac.de
adac.de/cottbus
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Frankfurt (Oder)
Logenstraße 8, 15230 Frankfurt (Oder)
(Eingang: Karl-Marx-Straße, 
im Oderturm)
T 0335 387 06 71
adac-frankfurt-oder@bbr.adac.de
adac.de/frankfurt-oder
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Neuruppin
Karl-Marx-Straße 40, 16816 Neuruppin
T 03391 65 56 51
adac-neuruppin@bbr.adac.de
adac.de/neuruppin
Mo. - Fr.: 10 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 13 Uhr

Geschäftsstelle Potsdam 
Friedrich-Ebert-Str. 89, 14467 Potsdam 
T 0331 58 10 71 10 
adac-potsdam@bbr.adac.de 
adac.de/potsdam 
Mo. - Fr.: 10 - 18 Uhr 
Sa.: 10 - 14 Uhr 

Geschäftsstelle Wildau
Am A10 Center
Chausseestraße 1, 15745 Wildau
T 03375 21 81 00
adac-wildau@bbr.adac.de
adac.de/wildau
Mo. - Fr.: 10 - 18 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr

ADAC Vertretung Herzberg/Elster
Ing. Edgar Buchwald
Radelandweg 2, 04916 Herzberg/Elster
T 03535 60 56
Mo. - Fr.: 7.30 - 16 Uhr

ADAC Fahrsicherheitszentrum
Berlin-Brandenburg GmbH 

Standort Linthe
Am Kalkberg 6, 14822 Linthe 
T 033844 75 07 50 
mail@fahrsicherheit-bbr.de
fahrsicherheit-bbr.de 

Standort Oberkrämer
Bahnweg 5, 16727 Oberkrämer
T 033844 75 07 50
mail@fahrsicherheit-bbr.de
fahrsicherheit-bbr.de 
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↠	Wie wurde die Vereinsarbeit 2025 konkret gestärkt?

Vereinsentwicklung ist ein kontinuierlicher Prozess. Wir 
unterstützen unsere Ortsclubs täglich bei ihren Projekten und 
Events und investieren gleichzeitig gezielt in die Zukunft. 2025 
haben unsere 49 Ortsclubs – darunter drei neue – mehr als 
130 Veranstaltungen gestemmt: von internationalen Wett-
bewerben bis zum regionalen Breitensport. Damit haben sie 
unsere Region erneut zu einem aktiven Zentrum des Motor-
sports gemacht.

Großveranstaltungen wie das 50. Internationale Motorboot-
rennen in Bad Saarow, die FIM Mini-Enduro-EM in Fürsten
walde, die MX Masters, die Autocross EM, die DTM am 
Lausitzring und die Formel E in Berlin stehen exemplarisch für 
die Vielfalt und Stärke unseres Clubs. Diese Stärke zeigt sich 
auch im gelebten Miteinander und der gegenseitigen ehren-
amtlichen Unterstützung. Dafür gilt allen Engagierten mein 
ausdrücklicher und herzlicher Dank.   

Im vergangenen Jahr haben wir als Regionalclub dazu beige-
tragen, dass rund 120 Ehrenamtliche aus- und fortgebildet und 
Nachwuchsprogramme in allen Motorsportarten ausgebaut 
werden konnten. Mit neuen Formaten senken wir Einstiegs
hürden, entdecken Talente frühzeitig und begleiten sie gezielt 
auf ihrem Weg. 

↠	Warum ist und bleibt der ADAC relevant?

Der ADAC ist und bleibt der Club für den mobilen Menschen 
unabhängig von Antriebsform oder Verkehrsträger. Mobilität 
bedeutet Freiheit und Teilhabe. In einer Zeit, in der politische 
und gesellschaftliche Debatten teils an der Lebensrealität 
vorbeigehen, verstehen wir uns als sachliche Stimme und 
Orientierung gebende Kraft.

Mobilität verändert sich und wir begleiten diesen Wandel 
konstruktiv. Sicher, verlässlich und bezahlbar von A nach B zu 
kommen, bleibt ein Grundbedürfnis. Für viele Menschen ist 
individuelle Mobilität unverzichtbar. Gleichzeitig tragen wir 
Verantwortung für nachhaltige Lösungen. Deshalb setzen wir 
uns für technologieoffene Wege hin zu mehr Klimaneutralität 
ein, die jedoch die Bedürfnisse aller Einkommensgruppen be-
rücksichtigen müssen. Individuelle Mobilität darf keine soziale 
Frage sein.

↠	Ihr Motto für 2026

Gestalten statt nur reagieren. Wir kennen die Herausforderun-
gen unserer Zeit und die Bedürfnisse unserer Mitglieder. Unser 
Fundament ist stabil – wirtschaftlich solide, organisatorisch 
gefestigt. In 2026 gilt es, den Verein weiter zu profilieren: als 
starke Gemeinschaft mit klarer Identität und verlässlicher 
Stimme. 

↠	Herr Krane, wie ordnen Sie das Jahr 2025 für den ADAC 
Berlin-Brandenburg ein?

2025 war für unseren Regionalclub ein erfolgreiches Jahr – 
trotz des weiterhin angespannten wirtschaftlichen Umfelds. 
Viele Branchen stehen unter Druck, Investitionen werden 
zögerlicher geplant. Gerade in solchen Zeiten ist Stabilität 
entscheidend.

Dass wir das Jahr mit einem positiven Ergebnis von 4,7 Mil-
lionen Euro abschließen und mehr als 25.000 Mitglieder 
hinzugewinnen konnten, ist kein Zufall, sondern das Resultat 
klarer strategischer Entscheidungen. In den vergangenen zwei 
Jahren haben wir das Augenmerk darauf gelegt, unsere wirt-
schaftliche Basis zu festigen, Prozesse zu digitalisieren und 
Strukturen weiterzuentwickeln. Heute stehen wir auf einem 
stabilen Fundament und können den Fokus auf das richten, 
was uns im Kern ausmacht: unseren Verein.

↠	Was bedeutet „Verein im Fokus“?

Wir sind keine Kunden-, sondern eine Mitgliederorganisation. 
Das ist mehr als ein formaler Unterschied, es ist eine Hal-
tung. Wachstum allein ist für uns kein nachhaltiger Maßstab 
für Erfolg. Entscheidend ist die Bindung der Mitglieder an 
unseren Verein und das geht langfristig nur über Vertrauen, 
Verlässlichkeit, eine klare Positionierung sowie eine lebendige 
Vereinskultur.  

Aus diesem Grund haben wir ideelle Vereinsthemen organisa-
torisch gebündelt und strategisch weiterentwickelt. Ehren-
amt, Nachwuchsarbeit, Interessenvertretung, Netzwerke und 
gesellschaftliches Engagement bleiben Herzstück unseres 
Selbstverständnisses. Ein Verein muss aktiv gestaltet werden. 
Dafür haben wir die strukturellen Voraussetzungen geschaf-
fen, Entwicklungsfelder definiert und eine Strategie verab-
schiedet. 
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↠	Was braucht es, um den Vereinsgedanken in alle Ebenen 
zu tragen?

Ein starker Verein braucht ein starkes Team. Alle Vorstände im 
ADAC Berlin-Brandenburg tragen den Vereinsgedanken in ihre 
Fachbereiche. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, um den Club 
auf allen Ebenen weiterzubringen. Auch organisatorisch ist die 
Vereinsarbeit fest verankert: Unsere Geschäftsführung und 
260 engagierte Mitarbeitende in den Geschäftsstellen, Reise-
büros, im Mitglieder-Servicecenter, im Fahrsicherheitszentrum 
sowie in der Verwaltung sind täglich im direkten Austausch 
mit unseren Mitgliedern – persönlich, telefonisch und digital.

In Zeiten der Digitalisierung und des KI-Einsatzes wird Be-
ratung komplexer. Erwartungen an Leistungen und Service 
steigen, digitale Prozesse verändern bestehende Abläufe 
grundlegend. Dass wir 2025 Servicequalität und Erreichbarkeit 
weiter verbessern konnten, ist das Ergebnis professioneller 
Organisation, klarer Steuerung und natürlich großem Engage-
ment unserer Mitarbeitenden. Die erneute Auszeichnung als 
sicherer und attraktiver Arbeitgeber bestätigt unseren Kurs – 
eine wertvolle Anerkennung für die Arbeit unserer Teams und 
zugleich Verpflichtung, moderne Strukturen sowie verlässliche 
Rahmenbedingungen weiterzuentwickeln. 

↠	Warum ist und bleibt der ADAC relevant?

Der ADAC ist und bleibt der Club für den mobilen Menschen 
unabhängig von Antriebsform oder Verkehrsträger. Mobilität 
bedeutet Freiheit und Teilhabe. In einer Zeit, in der politische 
und gesellschaftliche Debatten teils an der Lebensrealität 
vorbeigehen, verstehen wir uns als sachliche Stimme und 
Orientierung gebende Kraft.

Mobilität verändert sich und wir begleiten diesen Wandel 
konstruktiv. Sicher, verlässlich und bezahlbar von A nach B zu 
kommen, bleibt ein Grundbedürfnis. Für viele Menschen ist 
individuelle Mobilität unverzichtbar. Gleichzeitig tragen wir 
Verantwortung für nachhaltige Lösungen. Deshalb setzen wir 
uns für technologieoffene Wege hin zu mehr Klimaneutralität 
ein, die jedoch die Bedürfnisse aller Einkommensgruppen be-
rücksichtigen müssen. Individuelle Mobilität darf keine soziale 
Frage sein.

↠	Ihr Motto für 2026

Gestalten statt nur reagieren. Wir kennen die Herausforderun-
gen unserer Zeit und die Bedürfnisse unserer Mitglieder. Unser 
Fundament ist stabil – wirtschaftlich solide, organisatorisch 
gefestigt. In 2026 gilt es, den Verein weiter zu profilieren: als 
starke Gemeinschaft mit klarer Identität und verlässlicher 
Stimme. 

Volker Krane | Vorstandsvorsitzender 

Unser Fundament ist stabil.  
    Die Zukunft gestalten wir  

                       mit klarer Vereinsidentität  
     und einer starken Stimme  

      für unsere Mitglieder.. 
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Der Verein im Fokus
Wo sich zeigt, was den ADAC ausmacht 

Wer einen Ortsclub beitritt, einem Kinder- oder Jugendtraining 
zuschaut oder bei einer Veranstaltung auf engagierte Ehren-
amtliche trifft, erlebt den ADAC von einer anderen Seite: nicht 
als Dienstleister, sondern als Gemeinschaft. Hier wird sichtbar, 
was den ADAC in seinem Kern ausmacht – der Verein.

Mit rund 1,4 Millionen Mitgliedern ist der ADAC Berlin-Bran-
denburg der größte Verein der Region und weit mehr als ein 
Mobilitätsdienstleister. Er ist Teil des gesellschaftlichen Le-
bens in Berlin und Brandenburg: sichtbar durch die Ortsclubs, 
getragen von engagierten Ehrenamtlichen, verankert in der 
Zivilgesellschaft. Die Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen, 
Kommunen, Verbänden, Politik und vielen weiteren Akteuren 
zeigt, wie Verantwortung für das übernommen wird, was die 
Region bewegt.

Das Leistungsversprechen an jedes einzelne Mitglied bleibt 
zentral. Gleichzeitig wird deutlich: Dauerhafte Stärke entsteht 
nicht allein durch Services, sondern durch Werte, Beteiligung 
und gemeinsames Handeln. Der Verein ist der Ort, an dem dies 
lebendig wird: im Ehrenamt, in Ortsclubs, in Projekten und im 
Dialog mit Politik und Gesellschaft.

Eine starke Vereinsarbeit braucht wirtschaftlich verantwor-
tungsvolles und erfolgreiches Handeln, um so den Rahmen zu 
schaffen, in dem Engagement wirken kann. Denn nur nach-
haltiger wirtschaftlicher Erfolg ermöglicht es, ideelle Ziele 
langfristig zu verfolgen und den Verein dauerhaft zu stärken. 

Wie der Verein gezielt gestärkt wird 

Schon früh stellte der ADAC Berlin-Brandenburg die Weichen, 
um den Verein stärker in den Mittelpunkt zu rücken. In 2023 
erhielt die Vereinsarbeit mit der Einführung einer klaren 
Bereichsstruktur einen festen organisatorischen Rahmen. Der 
Bereich „Clubleistungen & Kommunikation“ bündelt seither 
die Themen Motorsport, Ortsclubs, Klassik, Verkehr, Ver-
kehrssicherheit und Umwelt und verleiht ihnen innerhalb der 
Organisation das nötige Gewicht. Auch die Vereinskommunika-
tion ist hier verortet und macht die Verbindung dieser Themen 
nach innen wie nach außen sichtbar.

Im Jahr 2025 hat dieser Fokus weiter an Dynamik gewonnen. 
Strukturen wurden geschärft und digitale Grundlagen aus-
gebaut. Zugleich wurde die Datenanalyse auf Vereinsebene 
etabliert, da dies eine zentrale Voraussetzung für die Iden-
tifikation von Entwicklungsbedarfen und die systematische 
Erschließung von Zukunftspotenzialen darstellt. Zudem haben 
sich Vorstand und hauptamtliche Leitung in einem gemeinsa-
men Workshop intensiv mit dem derzeitigen Stand, Heraus-
forderungen und künftigen Schwerpunkten der Clubthemen 
befasst.

Im Dezember wurde die Rahmenstrategie „Clubleistungen 
& Kommunikation“ verabschiedet. Sie beschreibt zentrale 
Entwicklungsfelder, die Orientierung für die zukünftige 
Entwicklung des Regionalclubs geben und den Stellenwert 
der Vereinsarbeit deutlich unterstreichen. Sie werden ab 
2026 über alle Clubthemen hinweg richtungsweisend sein. 

1 
Ehrenamt- und 
Freiwilligen
management

Rahmenbedingun-
gen schaffen, die 
Teilhabe ermögli-
chen, Interesse an 
freiwilligem En-

gagement wecken 
und Begeisterung 

fördern

3 
Interessens
vertretung 

stärken

Aktive Beteiligung 
an politischen und 
gesellschaftlichen 
Diskursen für die 
Interessen unse-

rer Mitglieder und 
ein abgestimmter 

Außenauftritt

Fünf Entwicklungsfelder für die Zukunft

2 
Nachwuchs

sicherung 
in den Ortsclubs

Die Zukunfts
fähigkeit der Basis 

stärken durch 
systematische 

Förderung, Bera-
tung, Vernetzung 

und gezielte 
Kommunikation 
der Mehrwerte

4 
ADAC als Teil der 
Zivilgesellschaft

Aufbau und 
Pflege von 

Netzwerken und 
Kooperationen 

mit Partnern aus 
Sport, Verkehrs

sicherheit, Politik, 
Wirtschaft und 

Verwaltung

5 
ADAC als  
helfende  

Organisation

Ausbau regio-
naler Projekte, 

intensivere 
Zusammenarbeit 
mit der Stiftung 
und Entwicklung 
neuer Initiativen 
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ADAC Initiative auf Bundesebene 

Wie bleibt der ADAC als Verein zukunftsfähig und wie 
gelingt es, Menschen für ehrenamtliches Engagement 
zu begeistern? Mit diesen Fragen beschäftigt sich auf 
Bundesebene die Initiative „Unsere Zukunft als Verein“. 
Beim Zukunftsgipfel kamen das Präsidium sowie Haupt- 
und Ehrenamtliche aus Regionalclubs und des ADAC e. V. 
zusammen, um Erfahrungen auszutauschen, Ideen zu 
bündeln und konkrete Impulse für die Praxis zu erar-
beiten. Die dort angestoßenen Überlegungen spiegeln 
viele der Schwerpunkte wider, die im ADAC Berlin-Bran-
denburg bereits gesetzt sind.

Ein Verein, der trägt

Der Verein rückt damit nicht neu, sondern seit 2025 noch 
bewusster in den Blick des ADAC Berlin-Brandenburg. Denn 
er bildet das Fundament des Regionalclubs als Organisation 
seiner Mitglieder.

Hier wird sichtbar, worauf der ADAC beruht: auf Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, auf Strukturen, die dieses Enga-
gement ermöglichen, auf Themen, die weit über ein Leistungs-
versprechen hinausreichen, und eine Haltung, die den ADAC in 
der Zivilgesellschaft verankert.

Ortsclubs, Ehrenamt, Nachwuchsarbeit, Motorsport, Verkehrs-
sicherheit, Umwelt und Klassik stehen dabei nicht nebeneinan-
der. Sie sind Ausdruck einer Gemeinschaft, in der Mitglieder sich 
einbringen, austauschen und den Verein aktiv mitgestalten.

So wird deutlich, warum nachhaltige Entwicklung, wirtschaft-
liche Verantwortung und strategische Ausrichtung keine 
abstrakten Begriffe sind, sondern hierdurch die Voraussetzung 
geschaffen werden, damit Engagement dauerhaft wirken kann. 

Voller Einsatz! Dafür 
stehen die Menschen, die 
den Verein ausmachen. 

Unsere ehrenamtlichen 
Helden: stets mit einem 
Lächeln dabei. 
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Das Jahr 2025 

9
Geschäftsstellen
in Berlin-Brandenburg 

260 
Mitarbeitende 
im Regionalclub
(inklusive ADAC Fahrsicherheits
zentrum Berlin-Brandenburg GmbH 
und ADAC Berlin-Brandenburg Sport 
und Dienstleistungs GmbH) 

49 
Ortsclubs 
in Berlin-Brandenburg 

289.814 
-mal rückten die 172 Pannenhelfer und 
Pannenhelferinnen in Berlin-Brandenburg aus. 

Mitglieder und 269 Nichtmitglieder 
nutzten den mobilen Pkw-Check 3.422

15.320  Einzelprüfungen an 3.691 Fahrzeugen 

1.600  technisch überprüfte Fahrräder 

2.716  Kinder für den Toten Winkel geschult 

Tage waren an 108 Standorten 
die Prüfmobile im Einsatz 265

5.673

22,7 Mio.
Mitglieder deutschlandweit im ADAC e. V.

1.455.741
Mitglieder im ADAC Berlin-Brandenburg 
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in Zahlen

311.842 telefonische Anfragen beant
worteten die ADAC Call Angels

192.163 Besucherinnen und Besucher 
in den ADAC Geschäftsstellen

Die Luftrettungsstationen in der Region: 

Berlin, Perleberg 
	 und Senftenberg

48.908
Einsätze der gesamten Flotte 

Einsätze der ADAC Luftrettung 
Berlin-Brandenburg 5.673

-mal hob der Rettungs
hubschrauber Christoph 31  

in Berlin ab. Damit führt er die Einsatz
statistik der deutschlandweit 60  
ADAC Helikopter von 37 Stationen an. 

2.430 

Instagram: 

15.183 Follower
+26 % Im Vergleich zum Vorjahr

Facebook: 

26.084 Fans 
+ 39 % Im Vergleich zum Vorjahr

+46 % Im Vergleich zum Vorjahr

Instagram:

978 Follower
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Ortsclubs



Ortsclubs
Der ADAC Berlin-Brandenburg lebt von der Leiden-
schaft und dem Engagement seiner Mitglieder  
in den Ortsclubs. Sie bringen Menschen zusammen 
und Sportgerät auf die Rennstrecke, sie erhalten 
das automobile Kulturgut und die Gemeinschaft 
in ihrem Flecken unserer Region. Der ADAC Berlin-
Brandenburg unterstützt seine Ortsclubs tat
kräftig, damit sie ihre Leidenschaft in Engagement 
umsetzen können.

Aktuell profitieren 49 Ortsclubs von der Unter
stützung des ADAC Berlin-Brandenburg, davon 12 
in Berlin und 37 in Brandenburg.
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Drei Räder, eine Leidenschaft
Eine Zeitreise in die Anfangstage des ADAC

Wussten Sie, dass der ADAC die ersten Kilometer seines 
Lebens als Motorradclub zurückgelegt hat? Tatsächlich 
wurde der Club 1903 als Deutsche Motorradfahrer-Vereini-
gung gegründet. Erst 1911 beschloss die damalige Motor-
radfahrer-Vereinigung, sich in „Allgemeiner Deutscher 
Automobilclub“ umzubenennen.

Nachdem der ADAC bereits 1928 einen ersten Straßenhilfs-
dienst gründete, begann die ADAC Straßenwacht in ihrer 
heutigen Form am 2. Mai 1954 ihren Dienst. Das Arbeitsgerät 
der „Engel der Straße“, wie die ausgebildeten Automechani-
ker damals schon genannt wurden, war die BMW R 67/2 mit 
Beiboot, in dem Werkzeug transportiert wurde.

Die „#144“ wurde in einer beschaulichen Scheune bei Amster-
dam entdeckt. Während der Restaurierungsarbeiten fanden 
Hans Keckeisen, erfahrener Restaurierungsexperte, zusammen 
mit der ADAC Klassik-Abteilung in München und dem ADAC 
Berlin-Brandenburg Hinweise, die das Lastenboot eindeutig 
als das 144. Straßenwacht-Fahrzeug des ADAC identifizierten.

Im Rahmen des Season Opening Day in der BMW Motorrad 
Welt in Spandau am 5. April 2025 wurde das Straßenwacht-
Gespann der Öffentlichkeit präsentiert.

Der 94-Jährige Erik Reimelt war einer der „Engel der Straße“. 
Sein Gespann parkte er an einer Tankstelle in der Bundesallee 
– direkt gegenüber der heutigen Geschäftsstelle des Regional-
clubs. Er berichtete den gespannten Motorradfans bei der Ent-
hüllung von dem nicht vorhandenen Schutz vor Regen, Schnee 
und Kälte bis hin zu der noch nicht ausgebauten Disposition, 
die die Gelben Engel gezielt zu ihren Einsatzorten hätte leiten 
können. Aber er erzählte auch davon, wie dankbar die gestran-
deten Menschen waren, die ohne seine Hilfe nicht an ihr Ziel 
gekommen wären. Zumindest dieser Teil ist geblieben: Denn 

auch wenn weltweit nur noch zwei Gespanne dieser Kombi-
nation mit einer BMW R 67/2 existieren, die Gelben Engel sind 
für die Menschen auf unseren Straßen ein Segen wie eh und je.

Heißer Tag und heiße Kurven – Heritage Tour 
powered by ADAC und BMW Berlin 

So viel Zweiradgeschichte gehört auf die Straße: So organi-
sierten der Regionalclub, zusammen mit dem BMW Motorrad 
Club Spandau und dem BMW Motorrad Zentrum Berlin, am 
22. Juni eine besondere Ausfahrt ins Berliner Umland. 

Die über 200 Kilometer Fahrstrecke und knapp 30 Grad Außen
temperatur brachten Motoren und Teilnehmende ins Schwit-
zen. Der Stimmung tat das keinen Abbruch – im Gegenteil: 
Trotz Hitze unterm Helm sah man nur strahlende Gesichter. 
Die 50 Teilnehmenden genossen die Aussicht auf Branden
burger Felder und Wiesen sowie die Fahrt über schattenspen-
dende Alleen.

Neben landschaftlicher Idylle war auch Action angesagt: Im 
ADAC Fahrsicherheitszentrum Berlin-Brandenburg in Linthe 
ging es bei glühendem Asphalt mit Vollgas über die große 
Rundstrecke. Das exklusive Kurventraining wurde begleitet 
von wertvollen Sicherheitstipps der erfahrenen Trainer. 

Weiter ging es für die Gruppe nach Beelitz. Genauer gesagt: 
zum Jakobs-Hof im Ortsteil Schäpe. Mit dem bekannten 
Spargel und einem Schnitzel wurden nach den Fahr-, auch die 
Gaumenfreuden voll auf befriedigt.

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Ausfahrt und be-
danken uns bei allen Motorrad-Enthusiasten, die diese Tour 
zu einem besonderen Erlebnis gemacht haben! 

Eine Zeitreise auf 
zwei Rädern: das 
144. Straßenwacht-
Fahrzeug des ADAC, 
eine BMW R 67/2. 



Ortsclub-Vorteile
auf einen Blick
Wer kann beitreten?
Vereine, die sich im Bereich Motorsport, Mobilität, 
Old-/Youngtimer, Verkehrssicherheit oder Tourismus 
engagieren, können kostenlos Ortsclub im ADAC 
werden. Aktuell unterstützt und fördert der ADAC 
Berlin-Brandenburg 49 Ortsclubs bei ihren Vereins
aktivitäten.

Zuschüsse für:
	↠ Veranstaltungen, zum Beispiel Gebühren für 
Genehmigungen und Ausschreibungen, Pokale und 
Ehrenpreise, Honorare für künstlerische Darbie-
tungen, Fotografen und Musik, Mieten, kulturelle 
Eintrittskosten, Fahrtkosten, Bewirtungskosten

	↠ Sportstätten und Clubheime, zum Beispiel bei 
Erweiterungsbauten, Startanlagen, Infrastruktur

	↠ Fahrten zur Teilnahme an ADAC Veranstal-
tungen, zum Beispiel Mitgliederversammlung, 
Ortsclub-Zusammenkunft und weitere Treffen

	↠ Druckerzeugnisse, zum Beispiel Flyer, Plakate, 
Clubzeitungen, Roadbooks, Chroniken, Programm-
hefte

	↠ Vereinskleidung, zum Beispiel bedruckte oder 
bestickte Kleidung vom Shirt bis zum Cap

	↠ Technik, zum Beispiel Hardware für die Büroaus-
stattung

	↠ Besondere Feierlichkeiten, zum Beispiel 
Jubiläumsfeiern und Gründungsfeste

Service und Unterstützung:
	↠ durch die Abteilung Motorsport, Klassik & Orts-
clubs im ADAC Berlin-Brandenburg 

	↠ für die Planung und Organisation von Sportwett
bewerben oder weiteren Veranstaltungen

	↠ für die Club-Präsentation und Online-Verwaltung 
auf dem ADAC Motorsportportal im Internet

Kostenübernahme bei Lizenzen:
	↠ für die Ausbildung Trainer/Trainerin
	↠ für die Ausbildung Sportwart/Sportwartin
	↠ für weitere Qualifizierungen

Rabatte:
	↠ für Fahrtrainings im ADAC Fahrsicherheitszentrum 
Berlin-Brandenburg

Herzlich willkommen
in der Ortsclubfamilie

2025 wurden gleich drei neue Ortsclubs in die OC-Familie 
aufgenommen: die Grobstaubmotoriker e. V., der MCC Schen-
kenhorst e. V. und der Treuenbrietzener Krähenberg e. V.

Die Grobstaubmotoriker sind ein Verein für Oldtimerenthusi-
asten. Neben dem monatlichen Stammtisch prägen die regel-
mäßigen gemeinsamen Ausfahrten das Vereinsleben.

Die offizielle Gründung erfolgte 2022, doch bereits vorher ha-
ben die späteren Vereinsgründer gemeinsam Veranstaltungen 
und Ausfahrten organisiert.

Zehn Kilometer vor den Toren Südwestberlins befindet sich 
das 21 Hektar große Motocrossareal des MCC Schenken-
horst e. V. Seit 1987 setzt sich der Verein vor allem für junge 
Motorsportfans ein. Gemeinsam stecken sie jedes Jahr über 
10.000 Stunden Arbeit in ihr MX-Paradies.

Auch der Treuenbrietzener Krähenberg e. V. hat sich fest der 
Kinder- und Jugendarbeit verschrieben. Auf der alten Depo-
nie und Kiesgrube Krähenberg an Rande von Treuenbrietzen 
können Motorsportbegeisterte sich dem Motocross hingeben 
– mit und ohne Seitenwagen oder auch im Quad. 

Am Dienstag, den 4. November haben wir die drei Vereine im 
Rahmen des neuen Ortsclub-Willkommenstages in die Berliner 
Geschäftsstelle eingeladen, wo sie von Heinz-Peter Freiberg, 
Vorstand für Clubdienste, und Bernd Barig, Vorstand für Sport 
im ADAC Berlin-Brandenburg, ein Willkommenspaket erhalten 
haben.

Herzlich willkommen im ADAC Berlin-Brandenburg. Es warten 
gemeinsame Ausflüge im Oldtimer und spannende Rennen im 
märkischen Sand!

Am neu eingeführten Willkommenstag für unsere Ortsclubs begrüßten wir den Grobstaub
motoriker e. V., den MCC Schenkenhorst Berlin e. V. sowie den Treuenbrietzener Krähenberg e. V. 
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Mit dem neugegründeten Ortsclubausschuss möchte der 
ADAC Berlin-Brandenburg noch näher an seinen Ortsclubs 
sein, noch mehr über ihre Wünsche, ihre Sorgen und ihren 
Alltag erfahren. Rückblick auf das erste Jahr der Aus-
schussarbeit. 

Zur Erinnerung: Der Ortsclubausschuss wurde 2024 ins 
Leben gerufen. Seither wird er von Heinz-Peter Freiberg als 
Ausschussvorsitzenden formell geleitet. Ortsclubreferent 
ist Richard Bäther von der SCUDERIA AVUS e. V. Seine Re-
gionalbeauftragten für Berlin und Brandenburg sind Sylvia 
Heiden (MC Nord e. V.) und Heike Lehmann (MSC Fürstlich 
Drehna e. V.). 

Durch die Geschäftsordnung des Ausschusses sowie gemein-
sam erarbeitete Ziele und Leitplanken war der Auftrag klar: 
Der OC-Ausschuss soll eine weitere Brücke zwischen dem 
Regionalclub und seinen Ortsclubs bauen. 

Auch wenn alle Beteiligten bereits ihre eigenen Erfahrun-
gen in der Ortsclubfamilie des ADAC Berlin-Brandenburg 
gesammelt hatten, ging es nun darum, sich einen Überblick 
über die Ausgangslage zu verschaffen, wie bei jedem guten 
Brückenbau. 

So wurden zahlreiche Ortsclubveranstaltungen besucht, 
Gespräche geführt und Eindrücke gesammelt. Im Bahnsport, 
im Auto- und Motocross, Enduro und Rundstreckensport. 
Auch auf der OC-Zusammenkunft, den OC-Infoabenden und 
der OC-Vorsitzendentagung warben die Ausschussmitglieder 
für ihr Projekt. 

Berlin-Brandenburger Brückenbau

Ortsclub-Jubiläen 
2025

60 Jahre  
Motorsportclub (MC) Fürstenberg e. V. am 27. April 2025

40 Jahre  
MSC Templin e. V. am 1. Januar 2025

Aus der in diesem Rahmen gestarteten Ortsclubbefragung 
ergaben sich folgende Themenschwerpunkte: 
Nachwuchsgewinnung und Stärkung der Vereinsstrukturen, 
Finanzielle Förderungen und Zuschüsse, Soziale Medien, 
Sicherheit und 1. Hilfe, Schulungen und Qualifizierungen zum 
Jugendschutzsiegel und Vereinsmanagement, Nachwuchs- und 
Mitgliedergewinnung sowie Versicherungen. 

Zu diesen Themen plant der Ortsclubausschuss nun gemein-
sam mit den Themenverantwortlichen im ADAC Berlin-Bran-
denburg und den regionalen Partnern Workshopangebote, um 
die Clubs in ihrer Arbeit vor Ort bestmöglich zu unterstützen. 

In diesem ersten Jahr wurden die Weichen für eine noch 
bessere Zusammenarbeit mit unseren Ortsclubs gestellt. Wir 
freuen uns darauf, was wir alles gemeinsam noch erreichen 
können!

Der Ortsclubausschuss 2025. 
Auf Dem Podium (v. l. n. r.): 
Pressesprecherin Claudia 
Löffler mit Richard Bäther 
(Ortsclubreferent), Sylvia 
Heiden (Regionalbeauf-
tragte Berlin) und Heike 
Lehmann (Regionalbeauf-
tragte Brandenburg). 
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Altes Blech und neue Liebe
Das war die erste Landpartie außerhalb 
von Berlin-Brandenburg
Die neunte Ausgabe der ADAC Landpartie Classic führte die 
über 100 teilnehmenden Teams erstmals außerhalb unse-
rer Heimatregion: das schöne Mecklenburg-Vorpommern! 

Der Start erfolgte am Freitag, dem 22. August vor der Kulisse 
des Hotel Schloss Fleesensee in Göhren-Lebbin. Entlang histo-
rischer Alleen ging es für die Teilnehmenden, unter anderem, 
in das Agroneum in Alt-Schwerin. Dort wartete neben dem 
Concours d’Elégance, also der Bewertung der Oldtimer nach 
ihrem äußeren Erscheinungsbild, der Originaltreue und der 
Authentizität von Innenraum, Technik und Zubehör, ein weite-
res historisches Fahrzeug auf die Teilnehmenden, welches die 
Aufmerksamkeit auf sich zog. Ein mit Wasserdampf betriebe-
ner historischer Traktor. 

In der Kloster- und Schlossanlage Dargun sorgten Live-Musik 
und – für den Samstag bis dahin eine Premiere – strahlender 
Sonnenschein für ausgelassene Stimmung. Zuvor ging es nach 
Ankershagen, in das Schliemann-Museum, welches Fundstücke 
des 1890 verstorbenen Archäologen Heinrich Schliemann 
ausstellt. Ob die Teilnehmenden Hinweise zur Ausgrabung des 
nächsten Scheunenfunds sammeln konnten, ist nicht überliefert. 

Für die Nachwelt gut festgehalten sind allerdings die Zielein-
fahrten im Hafen von Röbel sowie die auf dem Marktplatz von 
Göhren-Lebbin am Samstag. Zahlreiche Zuschauende bewun-
derten vom Straßenrand aus die historischen Fahrzeuge. 

Bei zahlreichen neuen Teilnehmer-Teams, einer völlig neuen 
Region sowie tollen und vor allem alten Autos stellen wir 
wieder fest: Das „L“ in „Landpartie“ muss für Liebe stehen. 

2026 feiern wir diese Oldtimer-Liebe ausgelassen! Denn die 
zehnte Landpartie steht an. Und dieses Jubiläum feiern wir im 
Jerichower Land, wo Ende August unter anderem die größte 
Kanalbrücke der Welt auf uns wartet. 

Die Landpartie 2025 überschritt 
erstmalig unsere Grenzen: ins 
Nachbarbundesland Mecklenburg-
Vorpommern.

Heinz-Peter Freiberg | Vorstand für Clubdienste

Der Einsatz unserer Mitglieder für  
gemeinsame, unvergessliche 

Momente ist beeindruckend. Vom gemütlichen 
Klassikstammtisch bis zu namhaften 

Sportveranstaltungen haben sie in unseren 
Ortsclubs erneut zahlreiche Momente geschaffen, 

in denen der Funke des Zusammenhalts 
übersprang! Ich bin stolz, von so einer vielfältigen 

Ortsclub-Familie in Berlin-Brandenburg 
umgeben zu sein. 
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Sport



Sport
Im Jahr 2025 wurden in Berlin Weltmeister 
gekrönt, in Brandenburg Europameisterschaften 
ausgetragen und – viel wichtiger – vielen Kindern 
und Jugendlichen die Freude am Motorsport 
in die Sitzschale gelegt.

Die 133 Veranstaltungen demonstrierten die 
ganze Vielfalt des Sports in Berlin und 
Brandenburg: Auf Sand oder Asphalt, Wasser 
oder Landebahn – unsere Ortsclubs haben 
mit ihrem Engagement dafür gesorgt, dass 
Berlin-Brandenburg ein Aushängeschild für 
den deutschen Motorsport bleibt.
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Wassersport und Zuschauerrekorde
Großveranstaltungen mit dem ADAC Berlin-
Brandenburg
Als der DEKRA Lausitzring am 20. August 2000 als EuroSpeedway 
Lausitz öffnete, war der Asphalt längst nicht mehr unberührt. 
Bereits zuvor durchquerte die Havellandrallye der PRS Berlin 
e. V. die Baustelle und der Geschichte nach drehte die Berliner 
Motorsportlegende Peter Mücke hier die ersten Testrunden 
zum Prüfen der brandneuen Strecke.

Seitdem hat der Lausitzring bewegte Zeiten erlebt: zwei 
Insolvenzen mehrere Eigentümerwechsel, aber auch viele 
große Emotionen und eine Konstante: die DTM! Denn 25 Jahre 
Lausitzring heißt auch 25 Jahre DTM auf dem Lausitzring.

Auch das Rahmenprogramm spiegelte in diesem Jahr die 
Größe des Ereignisses wider: Denn in diesem Jahr waren auch 
die Renntrucks der FIA European Truck Racing Champion
ship im Rahmen der DTM auf dem Lausitzring unterwegs. Ein 
besonderes Ereignis, da mit dem Lokalmatador René Reinert 
ein Pilot von der brandenburgisch-sächsischen Landesgrenze 
am Samstag einen erfreulichen ersten Platz holte. Leider fiel 
der heiß erwartete vierte Lauf den schweren Regenfällen zum 
Opfer.

Auch das Sonntagsrennen des Prototype Cup Germany bekam 
die Wetterkapriolen deutlich zu spüren. Nachdem mehrere 
Fahrzeuge von der Strecke abkamen und das Rennen von 
Safety-Car-Phasen unterbrochen wurde, setzte sich am Ende 
das Duo aus Danny Soufi und Pavel Lefterov durch. Sie gewan-
nen zudem den ersten Lauf des Wochenendes.

Die ADAC GT Masters gaben ebenfalls im Rahmen der DTM 
Vollgas auf dem Lausitzring. Neuerung in diesem Jahr: Die 
beiden Rennen wurden als Endurance-Rennen gefahren, also 
80 Minuten angesetzter Fahrtzeit statt der üblichen 40. Leo 
Pichler und Simon Birch sicherten sich in beiden Langformat-
Rennen den ersten Platz.

In der DTM fuhr Lucas Auer am Samstag einen Start-Ziel-Sieg 
ein, am Sonntag, in der Saison 2025 erstmals mit zwei 
Pflicht-Reifenwechseln, sorgten Jack Aitken und René Rast für 
spannende letzte Meter des Rennens – mit besserem Ende 
für den Briten von Emil Frey Racing.

Für OC-Mitglieder des ADAC Berlin-Brandenburg gab es auch 
2025 – wie im Vorjahr – ein vergünstigtes Ticketangebot. Die 
Sportlerinnen und Sportler unseres Kaders erhielten zudem 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen der Rennleitung. 

Der Regen verschonte auch die FIA-Formula-E-Weltmeister-
schaft, die am 12. Und 13. Juli auf dem ehemaligen Flughafen 
Tempelhof stattfand, nicht. Sowohl das Rahmenprogramm als 
auch die Qualifyings und Rennen wurden durch starken Regen 
durcheinandergebracht. 

Die sportliche Geschichte dieser Weltmeisterschaft war die 
Krönung Oliver Rowlands (Nissan) zum Weltmeister zwei 
Rennen vor dem Ende der Saison. Doch danach sah es lange 
nicht aus: Im Samstagsrennen musste der Brite das Rennen 
nach einem Kollisionsschaden vorzeitig aufgeben, während 
Hauptkonkurrent Pascal Wehrlein in seinem Porsche einen 
zweiten Platz einfuhr. Doch trotz einer Pole Position wurde 
Wehrlein nur 15. Und so reichte Rowland ein vierter Platz, um 
sich vorzeitig zum Weltmeister zu krönen.

Bereits am Freitag konnten knapp 100 Mädchen im Rahmen 
von Girls on Track an Workshops teilnehmen, von Fahrerinnen, 
Teammanagerinnen und Ingenieurinnen hören und einen 
Ausflug in die Boxengasse unternehmen.

Am Samstag und Sonntag fanden Läufe der inklusiven 
Deutschen Kartslalom-Meisterschaft statt. In umgebauten 
E-Karts, die mit zwei Joysticks an Stelle von Lenkrad und 
Pedalen gesteuert werden, traten Menschen mit und ohne 
körperliche Einschränkungen um die besten Zeiten an. 

25 Jahre DTM auf dem Lausitzring. 
Die Renntrucks sorgten in diesem 
Jahr für eindrucksvolle Momente 
und echte Superlative.
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Unsere Ortsclubs haben 133 Veranstaltungen durchgeführt – 
mit viel Herzblut, Engagement und Leidenschaft. Jede davon, 
wäre allein deshalb eine Erwähnung wert. Aus Zeichengrün-
den beschränken wir uns hier aber auf drei von ihnen:

„Effi Briest“ und der „Herr von Ribbeck“ sind nicht die einzigen 
Werke, die den Namen Fontanes tragen und überregiona-
len Kultstatus erreichen konnten. Nach den schmerzlichen 
Ausfällen der vergangenen Jahre hat die Arbeit der Ruppiner 
Rennsportgemeinschaft endlich wieder Früchte getragen (wie 
ein berühmter Birnbaum zuvor): Die 24. RSG Fontane Rallye 
Neuruppin fand wieder statt!

Am 10. und 11. Mai war es wieder so weit: Auf bekannten 
Straßen führten drei Wertungsprüfungen durch den Land-
kreis Ostprignitz-Ruppin. Eine Neuerung war der Start im 
Volksparkstadion des MSV Neuruppin, welches zugleich als 
Rallyezentrum diente. Der Rest der Strecke führte über Schot-
ter und Asphalt – vorbei an Häusern und Wäldern. 

Das alte Sprichwort lautet: „Fährst Du quer, siehst Du mehr“. 
Am meisten gesehen hat demnach das Team von Rudolf 
Reindl und Michael Ehrle in ihrem Mitsubishi Lancer Evo 9.

Wir gratulieren den Siegern und viel mehr noch der Ruppiner 
RSG e. V. zur geglückten Rückkehr der Traditionsrallye.

Das Wochenende vom 19. und 20. September war ein be-
sonderes Motorsporthighlight: Vollgepackt mit Veranstal-
tungshighlights motivierte es eine größere Gruppe im ADAC 
Berlin-Brandenburg zu einem Roadtrip entlang der Veranstal-
tungshighlights. Auf Motorrädern ging es also unter anderem 
zum Großen Preis von Deutschland – dem Motorbootrennen 
in Bad Saarow. Motorbootrennen gibt es nicht mehr viele in 
Deutschland, allein deswegen wäre es schon besonders, doch 
zusätzlich feierte das Rennen auf dem Scharmützelsee sein 
50. Jubiläum!

Der Motor-Rennboot-Club Berlin e. V. ist Ausrichter dieser 
Veranstaltung auf dem Scharmützelsee. Am Nordende des 

Fontane, Fürstenwalde und 
Fahrwasser

Sees absolvierten die Klassen Formel 125, Formula 250 und 
Formula 500 im Rahmen der Weltmeisterschaft sowie die 
Formula 5 im Rahmen der Deutschen Meisterschaft auf dem 
1.500 Meter langen Rennkurs je drei Läufe auf dem Wasser – 
die insgesamt 65 Boote lockten zahlreiche Fans an Hafen und 
Seebad.

Perfekt lief das Rennwochenende für Marcin Zielinski in der 
F-500-Klasse und Massimiliano Cremona in der F-250, die 
jeweils ihre drei Läufe gewinnen konnten. Jonas Lember in 
der F-125 konnte ebenfalls zwei Laufsiege einfahren, konnte 
den ersten der drei aber nicht hinter die Zielboje bringen. Den 
Sieg in der Formel 5 sicherte sich Ran van Steelant, der das 
Rennwochenende allerdings punktgleich mit André Zeipelt 
und Laurenz Bastin beendete.

Für unsere Berlin-Brandenburger Reisegruppe ging es von den 
sonnigen Stränden des Seebades tief in den märkischen Sand 
von Fürstenwalde, dem letzten Stopp der Tour.

Dort zeigte der Enduro-Nachwuchs drei Tage lang sein ganzes 
Können. Der MC Fürstenwalde e. V. war erstmals Gastgeber 
des Finallaufs des FIM Mini-Enduro-European-Cup – also der 
Europameisterschaft.

Die mehr als 70 Teilnehmenden aus ganz Europa sollten in 
Fürstenwalde fünf Runden von jeweils 17 Kilometer (insge-
samt, nach Adam Ries, also 85 Kilometer) absolvieren. Dazu 
warteten drei Sonderprüfungen auf die jungen Enduristinnen 
und Enduristen – oder um Mitorganisator René Korsus zu 
zitieren: „echt eine geile Nummer.“

Die beiden Lokalmatadoren, Carlo Krüger und Jordan Witten-
berg, schafften es in der Gesamtwertung auf die Ränge 27. 
und 41. 

Wir freuen uns ungemein auf ein weiteres Jahr voller 
Spannung, Leidenschaft Erfolg, Lernmomenten und – ganz 
besonders – unbezahlbarer Momente inmitten unserer 
Ortsclubfamilie.

Motorbootrennen in Bad Saarow. 
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Als Motorsportfans freuen wir uns über jedes spannende 
Rennen, jedes Überholmanöver und jedes Positionsduell. 
Umso mehr freut es uns, dass das Rennen um den Titel 
der Motorsportler des Jahres 2025 denkbar knapp war. So 
knapp, dass der Sportausschuss keine eindeutige Entschei-
dung fällen konnte. Deswegen wurden kurzerhand zwei 
Motorsportler des Jahres gekürt: 

Sven Markert (Private Renngemeinschaft Spandau e. V.) wur-
de 2024, nach Einreichschluss der Ergebnisse, Gesamtsieger 
der Nürburgring Langstreckenserie im BMW M240i. In diesem 
Fahrzeug konnte er, wie auch schon im Jahr zuvor, den Sieg in 
der Klasse BMW M240i einfahren. Beim 53. 24-Stunden-Rennen 
auf dem Nürburgring konnten er und sein Team ebenfalls den 
Klassensieg holen.

Auch der zweite Sportler des Jahres feierte seinen Triumph 
in der Ferne: Justin Gerlach (MC Dreetz e. V.) gelang es als 
bisher jüngstem deutschen Teilnehmer, die Rallye Dakar auf 

seinem Motorrad zu beenden. Der Berliner biss sich bei seiner 
Premiere zwei Wochen lang durch die wohl härteste Rallye 
der Welt. Ein Erfolg, den er zudem mit einem 3. Platz in der 
FIM Rallye-Raid Junior Trophy verbronzte. 

Wir gratulieren den beiden zu ihren herausragenden Leistun-
gen und sind stolz, euch in unserem Regionalclub zu haben! 

Der ADAC Berlin-Brandenburg ehrt zudem jedes Jahr bei sei-
nem traditionellen Saisonfinales die engagiertesten Menschen 
im Ehrenamt: Jan Eugen Hohmeier (95 Punkte), Jörg Wriske 
(169 Punkte) und Marius Müller (287 Punkte), allesamt von 
der Privaten Renngemeinschaft Spandau e. V., haben die meis-
ten Punkte gesammelt. Vielen Dank für euren Einsatz! 

Auf nationaler Ebene dürfen wir uns über Janek Konzack 
freuen. Das Bahnsportass des Speedwayteam Wolfslake e. V. 
wurde auch 2025 in das Motorsport Team Germany aufge-
nommen.

Doppelsieg im Meisterrennen
Unsere Motorsportler des Jahres

Die „Familie Motorsport“ wächst
Der ADAC Berlin-Brandenburg richtete zum elften Mal die 
FIA-Formula-E-Weltmeisterschaft sportlich aus. Eine Her-
zensangelegenheit für unseren Regionalclub, aber auch eine 
Herzensangelegenheit, die uns 2025 vor ein Dilemma stellte.

Am gleichen Wochenende wie die Formel E, vom 11. bis 13. 
Juli 2025, fand auch der Motorrad Grand Prix am Sachsenring 
statt. Zwei Großveranstaltungen, die zahlreiche Ehrenamtler 
und Dienstleister binden.

Deswegen starteten wir eine Kampagne auf unseren Social 
Media-Kanälen – mit großem Erfolg: Das Interesse, bei der 
Formel E am Streckenrand zu stehen und Teil der Weltmeis-
terschaft zu sein, war enorm.

Bis kurz vor Veranstaltungsbeginn wurden Dutzende neue 
Sportwarte ausgebildet und mit Lizenzen ausgestattet. Viele 
von ihnen waren komplett neu im organisierten Motorsport 
und benötigten nicht nur das fachliche Know-how, sondern 
mussten auch in kürzester Zeit verinnerlichen, wie eine derart 
hochkarätige Veranstaltung abläuft.

Dass die Formel E immer das Ehrenamt begeistern kann, zeig-
ten auch die Zahlen: 158 Sportwarte der Streckensicherung, 
über 20 technische Kommissare und Helfer, zehn Sportwarte 
in der Rennleitungscrew: Eine große Familie mit Menschen 
aus insgesamt 13 Nationen und acht Ortsclubs, vereint unter 
dem Banner des Motorsports und dem Gelb des ADAC Berlin-
Brandenburg.

Gemeinsam mit dem Safety Course Team EuroSpeedway 
Lausitz e. V. wurde Anfang des Jahres bereits eine praktische 
Schulung für Sportwarte der Streckensicherung am DEKRA 
Lausitzring durchgeführt. Mit echten Rennfahrzeugen auf der 
Strecke konnten die Teilnehmenden wichtige praktische Erfah-
rungen sammeln und gut geschult in die neue Saison gehen.

Weitere wertvolle Schulungstage gab es auch beim MC Seelow 
e. V. (Sportwarte der Streckensicherung) und in Beelitz (Rallye 
WP-Leiter & Umweltbeauftragte).

Vielen Dank für euren Einsatz! 

Motorsport verbindet: 
Die Sportwarte der 
diesjährigen Formel E 
auf dem Tempelhofer 
Feld in Berlin. 
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Heute für die Zukunft
der ADAC ist da

Egal ob zwei Räder, vier Räder oder auf dem Wasser – wir fin-
den: Jedes Kind sollte Motorsport betreiben (oder zumindest 
die Chance dazu haben). Deswegen war der ADAC Berlin-
Brandenburg 2025 erneut auf zahlreichen Events präsent.

Die MX Academy ist der erste Anlaufpunkt für zahlreiche 
Kinder, die in den Motocrosssport starten möchten. Der 
MSC Hörlitz e. V. ist unser Stützpunkt in Brandenburg. Neben 
allem nötigen Equipment und vor allem den Motorrädern 
finden die Kinder bei den Schnupperkursen ein ausgebilde-
tes Trainerteam vor, das den Einstieg in den Sport nicht nur 
günstig, sondern auch spaßig gestaltet. 

Beim Tag der offenen Tür auf dem Gelände des ADAC Fahr-
sicherheitszentrums in Linthe präsentierte die Abteilung 
Motorsport, Klassik und Ortsclubs am 21. Juni 2025 das volle 
Nachwuchsprogramm des Regionalclubs. Auch das SimRacing-
Angebot war eine gute Gelegenheit, der prallen Sonne für 
einige spaßige Momente zu entkommen.

Nach dem Sachsenring 2024 lockten die aus dem Fernsehen 
bekannten Moderatoren von GRIP zum Motorevent auf den 
DEKRA Lausitzring. Unsere Ortsclubs hatten hier die Chance, 
sich einem neuen Publikum zu präsentieren, das trotz Auto
affinität mit Motorsport bisher wenig zu tun hatte. Auch unser 
SimRacing-Anhänger, der ADAC Historic Cup Ost und die ADAC 
Straßenwacht waren mit von der Partie.

Im Kart-Rundstreckensport gab es am 19. Oktober 2025 auf 
der Kartbahn in Löschen erstmals ein Kart-Schnuppertraining. 
In zwei Altersklassen bekamen die Kinder und Jugendlichen 
eine Einweisung in den Rennsport, Ideallinien und selbstver-
ständlich viel Zeit auf dem Asphalt.

Kurz vor der Winterpause am 8. November 2025 lockte schon 
fast traditionell der ADAC Talent Day Interessierte, Neu
einsteiger und aktive Motorsportlerinnen und -sportler in die 
Motorsport Arena Oschersleben. Hier konnte fast jede Motor-
sportdisziplin ausprobiert, die nächsten Schritte geplant und 
neue Sportarten entdeckt werden. 

Bernd Barig | Vorstand für Sport 

2025 war ein Jahr großer sportlicher 
Jubiläen, von hochkarätigen Welt- und 

Europameisterschaften. 2025 war aber auch  
ein Jahr von tagtäglichem Einsatz für Kinder- und 

Jugendsport, von hartem Training und engagierten 
Trainern, gemeinsamen Momenten mit der 

wachsenden Sportwartefamilie und Erfolgen – 
kleinen und großen. Diese Momente 

begeistern mich Jahr für Jahr wieder für 
den Motorsport! 

Perfekte Betreuung beim 
Schnupperkurs der MX Academy.
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